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Mit Hochfürstiich . Martgraflich . Badischem gnädigsten pctvtlegto»

GemUn , vom 1 Oct.
Nach einem von dem Grosherrn aus Konstant !»

nopel in Belgrad eingegangnen und am 14 . v. M.
daselbst pubüzirten Ferman hat die Lage der dastgen
Angelegenheiten eine andre Richtung bekommen , denn
vermög dessen Innhalt müssen die Ianicscharen sich
dem Baffa unterwerfen und ihn wieder für ihren
Herrn erkennen , wo sie hingegen von aller verdienten
Straft freygesprochen werden und die Eriausniß in
Belgrad zu bleiben und daselbst wobnen zu dürfen ,
so -wie auch die Bezahlung ihres rückständigen Solds
von dem Baffa erhalten sollen . Mir diesem für d,e
Ianilscharen so gründen als glücklich airsgeiallnen
Unheil , waren sie dennoch nicht recht zufrieden . An .
fangs erkannten sie auch den Basta für ihren Vor.
gesetzten und fthon schien es , als ob die ganze Sache
vvMg dcygelegt wäre , als nach einiger Zeit die La -
nttscharcn wieder anfiengen, sich der alten selbst ge»
nommnen Rcchte zu bedienen und gegen den Baffa
allerlei) N ckereyrn zu erlauben , so wre auch seinen
AnSgang gänzlich zu beschränken. Um nun die ganze
Sache mit einemmal zu beendigen , soll ein vom
Grosherrn mit unumschränkter VSümacht die Sache
zu untersuchen , na» Recht zu entscheiden und ein
unwiderrufliches U ltzcil ,u fällen , versehener Tur»
nacsi Baffa (General Auditor) mit 4000 Mann nach
Belgrad kommen . Schon sind , da derselbe heute
erwart « wird , alle Zubereitungen zu dessen Empfang
getroffen worden . Ausser der noch immer stark an¬
haltenden Emigration der reichsten Einwohner hat
sich seither nichts merkwürdiges ereignet.

Brünn, vom 5 Oct.
Die Ianitscharc » waren b -sher unumschränkte Her»

rcn der wlchkigen Festung Belgrad , durch sie giengrn
seither alle Geschäfte, oder wurden durch den Aga dl-
rigirk, sie erlaubten sich Gewaltthätigkrtten und Räu-
bcrepen , so daß sie von den erschlagenen und ermor»
deren Türken einen Schatz von beynahe zoo,oos
Piaster zusammengebracht harren , überdieß hatten sie
in Belgrad unter dem Vorwand des Geldmangelsein
gezwungenes An ehcn ausgeschrieben , welches die Ein ,
wohn « vollends zur Flucht verleitete . Den Bedräng¬
ten einen Zufluchtsort am k k. Gebieth zu gestatten ,
wurde ihnen Pancsowa angewiesen , bis die Entschei¬
dung über rhr künftiges Schicktal einlangen würde.
Nun aber nimmt die Sache eine ganz besondere Wen¬
dung, da am ro. Sept . die k. k. Herren Generale, Srmb-
schön aus Effeg und Festenberg aus Tcmeöwar, zu
Sem . in angekommen flud. Der Erste « verfügte sich
gleich noch am selbigen Abend unter zahlreicher Be-
gleming aus mehreren Tschaicken zu Wasser nach der
sogenannten Sawofluß . Sp . tze und forderte den Baffa
vsnBclgrab zu ciNcrUnkerredung auf , die auch die Jantt-
scharcn, denen die,er Vorfall bedenklich schien, sich ge¬
fallen lassen mußten , weil sie der Mcynung waren, der
Basta Hab« k . k. Hilfe angerufeo und erhalte sie.
Die Unterredung war beendigt , und Leyderse 'tig kehrte
man ruhig, der Baffa nach Belgrad und der k. k.
General nach Scmiin zurück. Die Nacht »«gierig,
welche dem Bassen für sein Leben gefährlich hätte
werben können und den folgenden Tag wurde zu Bel¬
grad rin großherrlicher Ferman aus Kvnstantinopel
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pudlizirl, der den Bassen nicht nur allein in seiner
bisherigen Würde zu bleiben anordnet , sondern es
wurde in demselben auch zu Gunsten leö Baffa rin
neuer Aga der Janitscharen benannt, ferner enthielt
dieser Ferman, baß die neuen Ianllscharcn mit den
Altbclgradcrn nicht nur gleiche Rechte , sondern auch
wie vor der Fehde in Belgrad mit allem Eigenthum
sich ansäßig machen könnten . Dicie Maaßregel wird
vorzüglich darum Lurch ihre Ausführung heilsam ,weil auf solche Art die Festung Belgrad nicht mehr
in Paßwand Ogius Hände fallen kann , was in der
Folge bey längerem Zaudern auch wirklich geschehen
wäre- Es ist zu wünschen , baß der hohen Pforte
diese Vorkehrungen gelingen , da sie an Passawand
Oglu demohngeachtet einen Feind im Innern des
Reichs hak, der durch «eine Verschmitztheit noch
manches Wagestück unternehmen dürfte , um zu feinem
Zweck durch RebellenauftMte zu gelangen , wenn er
nicht ebenfalls bald gänzlich in die Enge getrieben
wird , wozu aber noch wenig Anschein vorhanden ist.

Schreiben aus Hamburg , vom iz Oct.
HecrRukker Esqr. von hier vefand sich in Londen ,als die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien pub-

ilijirt wurden , und hatte die Kühnheit, in eioerFischer -
pinke ohne Deck mit dieser Botschaft hierher zu eilen,
«r kam nach Holland und stieg aus einem gewöhnli -
chen Boote ansLand. Der Wind ist so widrig , daß das
Packttbootsich der Küste nicht nähern durste , wir ha¬
ben also noch jetzt keine Post und nähere Data von
Londen . Bedeutende Handels - Evolutionen werden
die Folgen dieser Präliminarien und des endlichen
Friedens seyn, so wie merkantile Operationen das
Prinzip und die giftige Fortsetzung des Kriegs zwi,
scheu England und Frankreich waren . Unser ent¬
schlossener Mitbürger benutzte diese Veränderung der
Dinge durch humane Verlausungen , besonders des
Kaffees und Zuckers , erst für sein Etablissement und
machte darauf die Nachricht am 8lcn bekannt .
Die Preise dieser Artikel fallen sehr und werden
noch mehr fallen .

Regensburg , vom 14. Oct.
Die am iL . dieß vorgcwesene Konferenz in dem

kurmaynzischen Quartier war dem MonumentS - Er-
richtungs - Gegenstand gewidmet , und das Resultat
derselben ist dahjn ausgefallen , baß die Reichsversamm¬
lung nach dem kdnigl. schwedisch - vorpommerschen
Antrag , dem Herrn Erzherzog Karl ein Monument
zu errichten geneigt jcy , über die Ausführbarkeit aber
sich zu vereinigen suchen werde , wenn zuvor die In¬
struktionen der höchst und hohen Stände überdicWahl
des Künstlers und über die Art des BeytragS re. ein¬
gegangen seyn werden .

Dieses Eonklusum der sämmtkichc« z Relchskollegk-
en wird morgen bey Rath ajustirt , und sodann mir
einem besonder» Schreiben an Se . kaiserliche Male«
stät befördert werden .

Die eigentliche Punkte, über welche berichtet, und
um Instruktion gebeten worden , sind, l ) Ob das
Monument in Bronze verfertiget. 2) dem Professor
Zauner in Wien überlassen, und z - sowohl dieser alS
allenfalls noch ein anderer Künstler htcher migeladeu
werden solle , um den besten Platz für solches auszu¬
suchen, dasselbe zu zeichnen , und dte Kosten zu über¬
schlagen , 4) ob man nicht die Besorgung desGanzen,Jemand von den Gcsandschaften übertragen , die Kaffeaber einem , von d ?m Reichsstädtischen Kollegio anver-
trauen wollte , endlich 5) ob der Anlheil der Küste»
nach dem Fuß der Römer - Monate , ohne Belästt-
gung der Untenhanen zu rcparriren. Wobcy jedoch
denen Ständen überlaffen werde, auf jede andere selbst
gefällige Art zu diesem deutschenDenkmahl zu konkur-
rircn .

Die Reichsstadt Regensburg hat bey dieser Gelegen¬
heit erklären lassen , daß sie , wenn dieses Monument
dahier errichtet werden sollte, alles nur mögliche be¬
tragen werde , was zur Erleichterung dieses großen
Vorhabens bienen könnte . Indessen hat das Reichs -
Direktorium eben dieser Konferenz mchrereZeichnunge »
und Ueberschläge deutscher Künstler vorgelegt , unter
welchen sich die,zdes Professor Zauner in Wien , der
Heyden würtewbergischen Professoren und Hofdildhau-
rrn Danneker und Schcffauer in Stultgard , und
die , des Bildhauers Herold in Nürnberg besonders
auSzrichneten , und allen Beyfall erhielten.

Frankreich .
Paris , vom 14 Oct.

Vorgestern , um Mittag , hat eine Salve von 60.
Kanonenschüssen die Unterzeichnung des Friedens zwi^
fchcn der französischen Republik und Sr . Majestät
dem Kaiser von Rußland angekündigt . ( Nonireur )
Also ist , nach einem zehnjährigen Kricgsftuer , in ev
ner Dekade die Nachricht von drey Hauplftiedenö-
schlüsscn allgekommen , am z . erfuhr man den Friede»
mit England , am 6 . den mit Portugal, und am n
den mit Rußland .

Der Bruder des B . Otto ist den 12 um 8. Uhr
Abends , in Paris angekommcn , er war am n von
Londen adgereißt . Der B. Lauriston war den 10.
um ro Uhr Vormittags , zu Londen angekommcn .
Die Auswechslung der Ratifikationen hatte denselbe«
Tag statt. Der B. Lauriston hat sich sogleich bey
dem Lord Hawkesbury , Hrn . Abdinglon und LorS
St . Vincent präsentirt , er speißte bey Lord Hawkes»
bury. Hr. Addingkon sagte zu ihm. Dies ist M
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gewöhnlicher Friede , es ist eine Aussöhnung zwischen
de » zwey ersten Nationen der Welt . Lord St . Vin »
eent sagte zum B . Lauriston : Cr habe sich geeilt , auf
der Stelle in alle Tbeile der Welt Paketboote abzu .
senden , um die Feindseligkeiten einzustcllen , der min «
deste Altffchub hätte können den Tod vieler Menschen
verursachen , und bas civilisierre Europa habe ihrer

! nur zu viele tn diesem langen Kriege verloren . —
j Der B . Lauriston wurde auf eine auszeichnende Wej -

se von der Regierung und vom Volk ausgenommen .
Der erste Konsul hat , für sich insbesondere , sehr leb¬
haft die Beweise von Hochachtung gefühlt , welche
ihm die Engländer gegeben haben . Lion .

Den 2 . um Mittag , kündigte derTeiegrewh dieNach -
richt von den geschlossenen Präliminarien in Brest
an , und sogleich wurde eine Korvette an den Admiral
Cornwaüts , welcher Brest bloktrte , abgeschickc , um es
ihm anzuzcigen . Die Korvette kam den andern Tag
zurück , und berichtete , daß die Engländer es Anfangs
gar nicht glauben wollten , da sie aber davon
überzeugt wurden , so freuten sie sich eben so sehr ,
wie die Franzosen , und tranken eine Bole Punsch
nach der andern , auf die Eintracht beider Nationen ,
aus .

Im Haag erhielt mau die Nachricht von dem Frie «
den einige Stunden eher aus England , als aus
Frankreich . Es wurde sogleich ein Kourier an de«
Admiral Dewinrer und an alle Adtheilungrn der
Flotte abgcschickt , um die Feindseligkeiten einzu -
strllen .

Der B . Vincent , Brigade - Chef und Direktor des
Genies zu St . Domiugue , ist zu Paris angekommen .
Er » verbringt mehrere Schreiben des Toussaint - Lou -
verturc , und offiziell die Konstitution , welche man
der Billigung des Mutterlandes vorlrgt . Dieses
Projekt wird in einigen Tagen dem Skaatsrach zur
Untersuchung übergeben werden . Der B . Vincent
Siebt die genugthueubsten Nachrichten von der Kul -
tur dieser Kolonie . Toussaint - Lvuvrrrure , der fast
ganz von der stanz . Regierung abgeschnitten war ,
und ihre Meinung nicht wissen konnte , hat sich
rielleichtikl einigen Stücken geirrt , aber er hat stand¬
haft große Dienste geleistet . Der Bürgerkrieg hat
endlich aurgchört , die Kolonie ist ruhig , und das
stanz . Volk kann nicht vergessen , Laß cs ihm zum
Theit die Erhaltung dieser schönen und wichtigen Ko¬
lonie zu verdanken hat . Es ist möglich , daß man in
Frankreich mehrere Artikel der vorgcschlagenen Kon¬
stitution nicht annimmt , aber die Veränderungen ,
welche das I .uerresse des Mutterlandes nothwendig
Wachen dürfte / werde« zum Vortheil -es Handels

res Ackerbaus und der Wshlfarth vo« Sr . DomirrM
gereichen .

Der erste Konsul hat gestern dem Divisionsgeurrail
Richepanse , General - Inspektor der Kavallerie ,
ei » prächtiges spanisches Pferd zum Geschenk gemacht ,
um ihm einen Bewetß zu geben , wie sehr er seine Ver¬
dienste schätze .

It allen .
Mailand , vom

'
9 Oct .

Die Nachricht von Unterzeichnung der Friedens¬
präliminarien mit England ist gestern Nachmittag
durch einen ausserordentlichen Kourier bcy dem Ge¬
neral Mürat eingerrvffen und Abends durch de«
Donner der Kanonen rc . feierlich bekannt gemacht
worden . Gen . Mürat hat mit dieser Neuigkeit so¬
gleich Kouricre in das ganze übrige Italien und
nach Ankona Sen Befehl adgeschickt , eine Fregatte
nach Egypcen ausiaufen zu lassen , um dieselbe

'
de»

dortigen Franzosen zu überbringen . — Man spricht
auch von einer eingttroffenen neuen Konstitution für
Cisatpinirn , der zufolge 700 Wahlmänner , zoo von
den Güterbesitzern , 200 von der Kaufmannschaft und
Lao von den übrigen Bürgern , die Mitglieder eines
Senats und Konsulats - ernenne » sollen . Zuveriäßi «
grs ist noch nichts bekannt , als daß die Konstitulio «
in der Konsulta vorzelcsen worden ist. —

Da gegen die lrzte Maasregel eines gezwungene «
Ankaufs von Nationalgütern durch Auskhcilung von
Lotterie - Aktien , von allen Seiten Beschwerden etn -
gclaufen sind , so sind die bereits abgegebene Aktie «
von der Regierung wieder zurükgcnommen wurden ,
dagegen ist nun ein « neue Kontribution von rz . Will .
Liren beschlossen , welche auf die reichsten Häuser um -
gelcgt wird , sie soll durch - zoo Aktien , jede vo«
12,020 Liren etngetricben werden . — Da durch die
Operationen der Kornwucherer , die Preise des Ge «
eraides wenige Zeit nach der Erndke wieder ausseror -
deutlich hoch getrieben waren , so har die Regierung
einen Beschlag auf ihre Magazine gelegt , und

'
sie zum

Verkauf crösnet , im Widerspruch mit dieser Maasre «
gcl ist indessen die kürzlich mheilke Erlaubnrß zur
Gctraidcauöfuhr , wodurch es nothwendig abrrmM
steigt .

Schweden .
Stockholm , vom 29 Sept .

Den 26 . dteß sind der König und die Königin » ^von ihrer lange « Reise längst « riiern Küsten zurück
gekommen . Heute Morgen sind Di - 'elbcn , da Sie
aus einige Wochen zu Drottiighelm Ihren Auftnt -
hait nahmen , von da in hiesiger Hauptstadt ringe «
troffen , um dem neuen ausserordentlichen Gesand¬
te« her Französischen Repudlick , Bürger Boursomgk .
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( ßoa )
die Aritnttsüuvienz za ertheilen . Nach dieser Audienz
stellte Bourgoing Len ersten Adjutanten des Ober -
Konsuss , B . Düroc , dem König und der Königin vor .
An letzter » »st ein Kourier aus Frankreich über St .
Petersburg hier angekommen . Derselbe überbrachte
ihm , aber zu spät den Befehl nach Moskau , zur Krö -
rmng abjureiftn .

Swkholm , vom 2 Oct.
Gestern spetßce der Brigadechef Düroc bey Ihren

Majestäten zu Drottinghotm . Nach der Tafel hatte
der König eine lange Unterredung mit demselben ,
deren Gegenstand nach der ausgezeichneten Weise ,
womit Düroc ausgenommen wurde , sehr angenehm
gewesen zu seyn scheint . Heule ist derselbe mit dem
Kapitain Beuermann von hier nach Koppenhagen ab «
gerußt . — Der Oberftalthalter - Pallast ist zur Auf¬
nahme der Badenschen Höchsten Herrschaften ganz tu
Stand gesetzt . Diese Herrschaften werden in weni¬
gen Tagen hier erwartet , sie sind bereits am 2z .
vorigen Monats von Petersburg abgereißt .

Holland .
Brüssel , vom 14 Okt .

Nach zuverläsigen Berichten , ist durch eine be¬
sondere Ueberemkunfl zwischen Frankreich und Eng «
land , welche einen Artikel res Definttlrfriederistrak -
rat ausmachcn wird , der Hasen von Ostende für ne ».
Irak erklärt worden , wie er vor dem Krieg war .
Diesem zufolge werden alle Mächte einen Handcls -

agenttn daselbst haben , und alle Nationen unter ihrer
Flagge freie Handlung dahin treiben . Die zu Reini¬

gung ves Hafens angefangene Arbeiten werden fort¬
gesetzt , damit auch die größten Schiffe daselbst ein -

laufen können , mehre ; e Infanicriekorps sind bey die¬

sen angrstcüt . Diese Nachricht macht hier das größte
Vergnügen wegen des VorchetlS , welcher daraus

für unsere Gegenden entspringen muß , welche hier¬
durch und durch die Freiheit der Scheibe , fast aus¬

schließlich den Transits - Handel zwischen England
« Nd Frankreich machen werten .

T ü r k e y .

Schreiben aus Lonstantmopel ,
vom 2i Sepr .

Ich eile , Ihnen die wichtige und zuvcrläsige Nach ,

recht zu erthrilen , daß die Wicdcreroberukg Egyptens
durch die türkisch - englische Armee itzt vollendet ist.
Auch Alexandrien hat sich ergeben . Nachdem Gen .
Mcnou alle Hülfsmtttel seiner Militair - Talente er¬
schöpft » nd ! o viel als möglich die Ucbergabe dieser
wichtigen Stadt zu verzögern gesucht Hane , indem bey

den Unterhandlungen immer neue SchwieriMren er¬

regt worden , so Unterzeichnete er die Kapitulation
am 2 . Sepk .

Die vornehmsten Artikel derselben sind : daß die
Franzosen und ihre Freunde , Copten , Griechen , Ara¬
ber re . zusammen gegen n,ooo Personen , sobald wie
möglich , nach Frankreich cingcschifft werde » sollen .
Die Artillerie und die Magazine mit Kriegsbedürf .
Nissen zu Alexandrien verbleiben den Engländern , auch
die z Kriegsschiffe , viele Kauffahrteyschiffe aller Art ,
mit einer beträchtlichen Anzahl von Schaluppen kom¬
men in ihren Besitz .

Nach Unkerzetchming dieser Kapitulation nahmen
einige engl . Regimenter Infanterie , nebst einem
Deraschcment Kavallerie von den Forts und allen
Hauplpiätzen , so wie auch von der Stadl Alexandrien
Besitz .

Gen . Hutchinson und der Grosvezier und Capi .
kain Pascha sandten darauf Kouricrc an ihre respeet .
Höfe aö ; allein die Fahrt der Kouriers , die nach
Conftaimnopel abgesandk worden , war eben nicht von
den Winden , begünstigt . Der Kourier an den -engl .
Ambassadeur , Lord Elgin , kam hier diesen Morgen
an . Die Freud « über die Besitznahme von Alexandrien ,
wodurch nun der Handel nach Egypten wieder in Auf .
nähme kommen wird , ist hier und in den Vorstudien
unbeschreiblich

N . S . So eben gegen Mittag verkündigt auch
der Donner der Kanonen vom Serail die Besitznahme
von Alexandrien Heute Abend wird allgemeine Illu¬
mination seyn und für die folgenden Tage sollen auch
mehrere Festlichkeiten veranstaltet werden .

vermischte Nachrichten .
Die franz . Regierung verlangt , daß die Erzbischof «

fe von Mainz , Trier , Kölln , und die Btschöffe von
Epe ' er , WormS und Lüttich ihre Würden und Ge¬
walt üver ihre Sprengel auf dem linken Rheinufer ,
dem Cvncordar gemäß , in die Hände des Pabsts re «
sigmren sollen

Zu Dilleuburg werden gegenwärtig zwischen Nassau
Oranien , Usingen und Wcilburg Cvnserenzen über die
Arrondirungen ihrer Besitzungen gehalten

( A . d F . Z . )
Der kurmainz . Minister , Frhr . soff Aldinr , hat

an seinem Namcnötag von Sr . Kurf . Gnaden zu
Geschenken erhalten , l ) einen Säbel mir goldenem
Griff und Scheide , auf dem Triff steht , Friedr . Carl
Ioleph seinem Aldini , auf der Klinge liest man di «

Affairen ander Nid , bey Aichaffenburg und Neuhof .
2 ) ein Paar goldene Sporen . Deinen prächtigen
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